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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Seminarhauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de / Online-Anmeldung 

Informationen zur Anreise mit der Bahn sowie dem Auto, mit ak-
tuellen Verkehrseinschränkungen und Parkempfehlungen, finden 
Sie unter ‚Anfahrt‘ auf www.iwu-ev.de 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

08.10. Bio- und Grüngut-Verwertung - In Zusammenspiel 
mit KrWG, BioAbfV, Düngerecht und TA Luft 

14.10. Klärschlammentsorgung und Phosphorrückgewin-
nung 

15.10. Vergabeverfahren - Eignung und Wertung 
19.10. VOB/A - Einführung in die Auftragsvergabe 
20.10. Vergabe von Planungs- und Projektsteuerungslei-

stungen nach VgV und UVgO 
26.10. Geotechnik in der kommunalen Tiefbaupraxis 
27.10. Niederschlagswasserbeseitigung –  

Durchführung und Refinanzierung der Kosten 
02.11. Die Umweltprüfung in der Bauleitplanung 
05.11. Naturwissenschaftliche Grundlagen für die Umwelt-

verwaltung - Themenschwerpunkt Hydrogeologie, 
Grundwasser 

09.11. Verpackungsvorschriften - PPWR/ VerpackDG 
10.11. Bodenschutzrecht und Altlastensanierung 
11.11. Alte Deponien - Neue Herausforderungen und Chan-

cen - Stilllegungs- und Nachsorgephase 
16.11. Das Naturschutzrecht – Grundlagen und Aktuelles 
17.11. Probenahme fester, schlammiger und flüssiger  

Abfälle inkl. Anforderungen der LAGA PN-98 bzw.2-
78 

18.11. Abrechnung von Bauleistungen nach VOB-C 
2019/2023 und HVA-A StB 2023 

19.11. Umweltprüfungen im Kontext bergbaulicher Vorhaben  
25.11. Beprobung fester Abfälle nach  

LAGA PN 98 sowie DIN 19698-1 und DIN 19698-2 
26.11. Grundlagen des Abfallrechts für Einsteiger 
30.11. Probenahme Kühlwasseranlagen 
09.12. Schadstoffkataster bei Rückbau von Gebäuden 
20.01. Verträge am Bau – Vertragsgestaltung, Beschaffung 
21.01. erweiterte Hersteller-Verantwortung EPR 
27.01. Erkundung von Rüstungsaltstandorten 
26.01. Gerüche im Genehmigungsverfahren 
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Exklusive Präsenzseminare seit 1990 
 
 

IWU – Impuls. Wissen. Umsetzen. 
 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

https://www.iwu-ev.de/
https://iwu-ev.de/seminar/verfahrensrecht-fuer-nichtjuristen-und-betraute/
https://iwu-ev.de/seminar/verfahrensrecht-fuer-nichtjuristen-und-betraute/
https://iwu-ev.de/kontakt-impressum/die-anfahrt-zum-seminarraum/
https://www.iwu-ev.de/


 
 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt IWU e. V. 
führt am 06. Oktober 2026 das Seminar 

 

Verfahrensrecht  
für Nichtjuristen und Betraute 

 

in der Seminarhauptstadt Magdeburg durch. 
 

Das Seminar zum Verfahrensrecht für Nichtjuristen ist 
konzipiert, um grundlegende Kenntnisse über dieses 
komplexe Rechtsgebiet zu vermitteln. Es richtet sich 
speziell an Personen ohne juristischen Hintergrund, 
die in Unternehmen oder Behörden tätig sind. Der Fo-
kus liegt darauf, ein Verständnis für die betrieblichen 
Belange sowie die Interaktionen zwischen Unterneh-
men und Behörden zu entwickeln. 
 

Ein zentraler Aspekt des Seminars ist die Vermittlung 
der Grundlagen des Verwaltungsrechts, die für die 
rechtliche Entscheidungsfindung unerläßlich sind. Dies 
umfaßt nicht nur das Verständnis der rechtlichen Rah-
menbedingungen, sondern auch die praktische An-
wendung dieser Kenntnisse im Unternehmenskontext. 
 

Insbesondere für Personen, die Träger von Unterneh-
merpflichten sind - wie Geschäftsführer, Betriebslei-
ter, Abteilungsleiter, Umweltbeauftragte und der Un-
ternehmer selbst - ist es von entscheidender Bedeu-
tung, die Grundlagen des Verfahrensrechts zu beherr-
schen. Nur so können sie rechtlich fundierte Entschei-
dungen treffen und die rechtlichen Anforderungen ef-
fektiv umsetzen. 
 

Das Seminar bietet daher eine praxisorientierte Her-
angehensweise an das Verfahrensrecht, die es den 
Teilnehmern ermöglicht, ihr Wissen unmittelbar in ih-
rem beruflichen Umfeld anzuwenden. Durch Fallstu-
dien, Diskussionen und praktische Übungen werden 
die Teilnehmer befähigt, komplexe rechtliche Frage-
stellungen zu erkennen, zu analysieren und angemes-
sen zu reagieren. 

Referent: 

Prof. ad PA Dr. Manuel Brunner, Jurist, LL.M., 

Hamm 

PROGRAMM 
Dienstag, 06. Oktober 2026 

 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Verwaltungsverfahren nach dem  
Verwaltungsverfahrensgesetz  
des Bundes 
Was ist ein Verwaltungsakt? 
Besonderheiten des  
Verwaltungsverfahrens in den Ländern  
(Landesverwaltungsverfahrensgesetze) 

Rechtsbegriffe und Rechtsprinzipien Wech-
selbeziehungen zwischen den Rechtsebe-
nen 

Abgrenzung der Zuständigkeiten 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Regelungsinstrumente 

- Planungsrechtliche Instrumentarien 

- Ordnungsrechtliche Instrumentarien 

- Abgabenrechtliche Instrumentarien 

- Haftungsfragen 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Verfassen von Anträgen 

Verfassen von Bescheiden 

Förmlichkeit und Nichtförmlichkeit des 
Verfahrens 

Fristen und Termine 

Das Ermessen der Behörde 

14.30 Uhr Kaffeepause 

14.45 Uhr Wirksamkeit und Nichtigkeit  
des Verwaltungsaktes 

Formfehler 

Rücknahme und Widerruf 

Genehmigungsverfahren 

Rechtsbehelfsverfahren 

15.45 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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